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Hydrodynamische Unt ersuchang

der Waizenwehre

mit 3 Tabellen
und 7 Blatt Zeichnungen.

1./lasser stände.
Aus Blatt 1 sind die Wasserungen für die Wasser

stände am Aschaffenburger Pegel bei freiem Abfluss, 

ohne Stau durch Wehre, zu entnehmen.

Die Wehrschwellen der Schiffsdurchlässe liegen 

0,6 m unter Aschaffenburger Pegel Null.

So lange der Wasserstand bei freiem Abfluss höher 

ist als 0,6 m unter Normals tau, soll die Schiffahrt 

durch die Schiffsdurchlässe geleitet werden. Ein Wasser 

stand von 0,6 munter Normalstau entspricht einer 

Wassertiefe von 3,25 m im Schiffsdurchlass, also einem

Pegelstand 2,65 ® und einer Wassermenge
chm/sec.

obm/sec
Q - 310

Für Wassermengen Q > 130 istidie Walze

aus dem Wasser in ihre Höchstlage gehoben.
cbm/secMit Q * 310 erfolgt bei steigendem Wasser 

das Ausheben, bei fallendem Wasser das Ablassen der

Walze.
cbm/secFür Q < 310 

Walze der Normalstau zu erhalten»

ist durch die Stellung der

ä'fJÄ 1
I
V-'Elf 65»Ake. Nr. A^L



Die hydrodynamische Untersuchung kann hiernach 

auf aie verschiedenen Steilungen der Walze bei Wasser- 

mengen Q < 310cbm/ sec
beschränkt werden*

Zunächst sind die Unterwasserstände festsustelle 

und zu diesem Zwecke die Staukurven für einige Wasser- 
mengen zu berechnen.

t... _s~HfcJti r * gestauter Wasserspiegel

Wasserspiegel für freien 
Abfluss (ungestaut)

)
a K -UT'aS

^ *u.

l ,5 Mittlere Höhenlage der 
Plussohle.

—. .>

Ungestaut ist * v = C'/h-i
Os BH-v, B-c-h-yir

V - C V HGestaut .

6 C ;h yalso
, -t

- ) r’u i >

-t- 1

Die Berechnung erfolgt vom Wehr ausgehend in Ab

schnitten, wobei es genügt, die beiden Staustufen in 

je 3 Abschnitte zu zerlegen«

Tab.^ enthält die Berechnung für die beiden 

Haltungen Mainaschaff-Kleinostheim und Kleinostheim- 

Grosswelsheim hei Normals t au und Wasserraengen 

Q s 50, 100, 150 , 200 , 250 , 310 , 430 cbm/sec, 

ferner bei I m Uel erströmung und einer Wassermenge
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Hierbei ist eine mittlere Höhenlage der Fluss
sohle 0,8 m Uber ^ehrschwelle angenommen. I>ie angenäher
te Berechnung ist für den vorliegenden Zweck ausreichend. 

In dem Uebersichtslängenprofil Bl.2 sind die 
Wasserspiegellinien für freien Abfluss blau, die 
Staukurven rot eingezeichnet.

Die gefürchteten Schwingungen einer Walze können ent
stehen:

a) wenn in einer gewissen Lage der Walze vom ab
strömenden Wasser eine Saugwirkung auf die Walze ausgeübt 
wird, die durch eine Hebung oder Senkung der Walze 
schwindet, wenn infolgedessen die Walze aufschwimmen kann 
und dann wieder Saugwirkung entsteht, die die Walze 
herunterreisst. Diese Erscheinung ist bei den in Frage 
stehenden Walzen ausgeschlossen, weil der Schild so tief 
herunterreicht, dass der Strom nicht an die Walze ange
saugt werden kann.

b) wenn durch einen unterhalb der Walze entstehenden 
Wasserspruag die Walze zum Aufschwimmen gebracht wird. 
Hiertür ist zu untersuchen, ob die Möglichkeit vorhanden 
ist, dass in gewissen Lag*en der Walze ein Wassersprung 
entsteht und ob -im Falle dies zutrifft- dabei die Walze 
aufschwimmen kann.

Die Untersuchung ist in erster Linie für ordnungs- 
mässigen "normalen" Betrieb durchzuführen, es ist aber 
weiter auch noch zu untersuchen, ob etwa bei Nachlässig
keit in der Bedienung durch vorschriftswidrigen Betrieb 
gefährliche Lagen eiatreten können.

ver-

2) Auftreten von Schwingungen.



Was dea erwahaten Wasserspruag betrifft, so ist 
zu beachten, dass zu unterscheiden sind

der "wissende** Strom, wenn

N/o >•
irom "ruhigen” Strom, bei dem

v, < 01 4

Der reisseaöe Strom kaaa durch dea 
Wassersprung übergehen ia dea 

. ruhigen Strom, wobei h etwas klei

t.

??----

—>

Cv - ' ■
ist als

\ - A h > 4 ^ AS • I

hier ist S0 die Qesehwindigkeitshöhe
3t die Wassertiefe h im Unterwasser kleiner als hi 

so wandert der Sprung- abwärts, das Wasser strömt 
”reissendvf weiter, ist dagegen die Energie ungenügend 

so wandert der Sprung nach aufwärts.
Pur die Schildöffnung a 
sei die Tiefe des eingescbnürten 
Stromes y, die Tiefe nach dem 
Sprang = z ,

Ist aua das Unterwasser tiefer als z ,Z>\ 
so kann eia Sprung nicht entstehen* die Walze taucht 
ins Unterwasser eia,, Aufschwimmen kann die mit Ein- 
trittsöffauagen versehene Walze nicht, da sie sich 
bis zur Höhe des Unterwasserspiegels mit Wasser füllt

DnJ

H V
's.. _

A-
a X - -K ■

l y

unc eine Saugwirkung nicht auftritt, 
Wäre dagegen i < ; sc entsteht ein Sprung,

Ue falze liegt frei über dem Wasser ohne WasserfülXun 
'-ia durch Heben oder Sinken h> z werden, dann

lauf der Sprung an die leere Walze und kann diese heben,

"V

- «J



3) Normaler Betrieb.

Mach der Mitteilung des X. Neubauamt es fliessen
£qÖbm/sec

durch die Flossgasse ah. Bei einer Wasser- 
cbm/sec• von

führung des Maine^' Q . muss die Waise so hoch

gehoben werden*dass fUr die Normalstauhöhe im Oberwasser 
cbm/sec(Q-60)

abgeführt werden.

In Tab.IIa ist für Mainaschaff, in 11'0 für Klein

es theim zunächst berechnet die Höhenlage f des Walzea
sylinders über der Wehrschwelle und die Wasser tiefe y 
des eiageschnürten Abflusses für Schildöffnungen a 

von a ® o bis a * 4 m .

im Schiffsdurchlass unter der Walze

Ferner sind in Tab.IIa und b berechnet die Wasser

inengen Q und die Sprunghöhmz für verschiedene Strom- 

tiefen y bei Normalstau und bei freiem Abfluss mit 

Sprung.

Auf £1.3 sind für Mainaschaff auf Bl.4 für Klein- 

ostheini die in Tab.II berechneten Werte als Ordinaten 

zu den -ass er mengen Q aüfgetragen* ebenso die aus 

Bl.2 entnommenen Unterwassertiefen h.

Ua die z Linien durchweg tief unter der h Linie 

verläuft, so ist die Entstehung eines Sprungs ganz 

ausgesch ossen. Ein freier Abfluss kann nicht erfolgen, 

der Abfluss erfolgt unter Wasser und dieser erfordert 

eine neue Berechnung, die in Tab.lila für Mainaschaff 

und Illb für Xieinostheim ausgeführt ist.

ehe sie sich mit Wasser gefüllt hat. Der stärkere 

Wasserabfluss erzeugt dann einen neuen Sprung mit, 

Absturz der Walze usw.



Für eine Wassermenge Q findet sieb aus Bl.l die 
üaterwassertiefe h, daraus berechnet sich weiter das 
Gefäll -h, die Ausflussgeschwindigkeit v, die Strom
tiefe y, ferner die diesen entsprechende Sprunghöhe 

Auf Bl.5 für Mainasebaff und Bl.6 für Kleiaost- 
heim sind die gefundenen y, z und h Werte m den 
Q Werten auf ge tragen, dazu noch die zu y gehörigen a 
und f Werte aus Tab.II.

Auch hier zeigt der Verlauf der z und h Linien, 
dass ein Sprung nicht entstehen kann.

Es ist hiernach ausgeschlossen, dass im normalen 
Betrieb bei der Regelung des Normal st aus durch die Walze 
Schwingungen auftreten können.

In Frage kommt endlich noch das Herausheben der 
Walze und das Ablassen bei 3 = 315c^r/söc* Eine Einzel

berechnung ist hierzu nicht erforderlich, da ohne 
weiteres aus dem Umstand, dass in den höheren Lögen 
das Oberwssser sinkt und das Unterwasser steigt, folgt, 
dass die Möglichkeit eines Sprunges immer geringer wird« 

Hiernach bestehen im normalen Betrieb keinerlei
Bedenken.

Die Untersuchung für Kleinostheim gilt zugleich 
auch für Grosswelzheim.

4.) Unregelmässigkeiten im Betrieb.
Wenn die Wassermenge sich rasch ändert, so kann es 

bei ungenügender Aufmerksamkeit Vorkommen, dass das 
Oberwasser über den Normalsten steigt oder tiefer ab
fällt.

Da hierbei gleichzeitig auch das Unterwasser

»

V
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sich entsprechend ändert, so kann ein Sprung nicht 
entstehen.

Auch auf das oberhalb liegende Walsenwehr 
können Abweichungen vom forraalstau nicht gefährlich 

wirken*

Ein Ueherstau würde eine Hebung des Unterwasser
spiegels bewirken, also die Möglichkeit der Bildung 
eines fass er sprungs vermindern» Aber auch eine Ab
senkung kann den Wasserspiegel nicht so tief senken, 
dass ein Wasser Sprung am nächst oberen Wehr entsteht* 
Selbst wenn bei Kleincstheim der Stau ganz beseitigt 
würde und das Wasser frei abfliesst, während bei 
Mainaschaff der Stau gehalten wird, so stellt sich bei 
letzterem für jede Wasser menge das Unterwasser noch 
höher als die Sprunghöhe*.

Schliesslich bleibt noch der 'Fall za untersuchen, 
dass bei einem Wasserzufluss von 180CWS€C die Walze 

1 m hoch Uberströmt wirdo
Dieser Zustand ist auf Bl.7 dargestellt« 

Aufschwimmen oder Schwingungen aus anderen Ursachen 
sind hierbei gänzlich ausgeschlossen, aber die 
Belastung ist dabei im Gegenteil sc gross, dass die 
Zugkraft zum Heben der Walze sich nicht unbedeutend 
vergrossert.

Der Überfallende Strahl verursacht eine Saug
wirkung, deren Saughöhe 0,75 m betragen wird. Auf len 
äusseren Zylindermantel gibt dies eine Belastungnach 
der rot gebänderten Linie, die nach unten in eine Ent
lastung (Saugkraft) übergeht.Die Mittelkraft berechnet 

- 27 t. Die Saugwirkung pflanzt sich-sich zu
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dureh die EintrittsöffDualen in das Innere des Zylinders 

fort, wonach sich der Wasserspiegel dort um 0,75 m über 

den ünterwasserspiegel stellt und darüber eine Luft Ver

dünnung von Gt75 m Saüghöhe entsteht. Dadurch wird auf 

die Innenfläche des Zylinders eine Saugkraft ansgeübt, 

die sich berechnet auf Z = 98 t.

Von der Wasserfüllung im Innern des Zylinders 

bringt die obere 0,75 m hohe Schicht keine Belastung, sie 

wird durch die Saugkraft der verdünnten Luft ausgeglichen. 

Der Belastung des unteren Teiles steht der Gegendruck 

(Auftrieb) des Unterwassers entgegen.

Aus der Zusammensetzung der Horizontalkraft H mit 

dem Schildauftrieb A, dem Aussendruck P und dem Innenzug Z 

ergibt sich eine Gesamtbeanspruchung W = 560 t und mit 

dem Eigengewicht E im Ganzen R =595 t, die für den 

Seilzug eine Komponente 3 = 95 t liefert.

Ich möchte aber glauben, dass bei einer Ueber- 

Strömung der Walze von 1 cm Höhe die abfliessende Wasser

menge wesentlich grosser ist als 130 cbn/sec. Dann würde 

aber auch der Unterwasserspiegel wesentlich höher stehen 

und S kleiner werden.

(gez.) Geh.Baurat Prof. Koch

OL'
$



»



v v sy

77
)0

7.
2/

72
/

7,
0/

yx-i 
j-j z-00

7,
60

2,
00

2,
?5

0,
33

7
04

7S
0,

63
/

0 
03

6 
0,0

0/ 
02

3/

99/0
9900
0£00

09/
SZ

‘2

* 
/e

 3,
23

 
7-

 7
03

,3
9

7 7
04

 7/
79

/

3.
36

99 6

*7
0 4

,9
3

7 
70

 S
, 4

0 
•7

 70
9,

03

0,
32

0.
72

0,
63

3,
03

 
7,

00
0 

7.
00

0
30

3 
7,

00
0 

7.
00

0
3'

03
 

7,
00

0 
7.

00
0

O
r.-

T
3,

73
 

3,
 SS

 
3.

 O
S 

T 
- J

T
72

-3
7.

3.
03

3.
0S

0,
73

43
0

0.
33

0,
43

3
0,

37
0

0,
63

/

4/
0 

4,
29

 

*/
04

33
 

7/
0 

9,
43

3,
33

77
/: -

I 
3.

03
 

0,
30

6 
0,

32
4

3/
0 

3,
6S

 
3,

23
 343 [ Y

-jt
 

7,
66

 
0,

97
3 

0.
79

/

33
/ 

09
30

 
09

4/
C,
€6

JT
-.A

Z

7.
66

3.
3/

Z/0

o,
33

O
.Z

32
0,

44
S

0,
27

3

0,
69

3 
0,

24
0

0.
3S

2 
06

73
0,

92
0"

 0,3/
7

7.
93

7 7
0 

4,
 73

 
7 

70
 4,

33
 

7 
70

 2
,/S

0.
3J

0.
72

0.
66

G
r. 

—
 Z 

2.
02

2,
73

 
2-

T 
2.

20
&

-/G
7 

2,
22

7.S
V

2.
23

7.
93

2,
32

2S
O

7 
70

4.
02

 
7 

70
4,

32
 

7 
/0

43
2

2.
6S

06
6

0,
77

6 
03

24
 

* 0,
49

7

G
r-

I I 3.0
3 

0,
29

6 
0,

2/
2

2,
46

 
0,

72
3 

0,
43

6
2,

00
 

0,
9/

0 
0,

73
4

r-
7/

7.

2.
30

2,
00

6,
33

0.
72

7,
92

2.
62

 
73

2
36

0

+
 / 0

3.
94

 
+

 /0
 4.

/Z
7/

04
,4

0 
2,

20

S.
oS

 
0,

47
9 

V/
/o

2,
37

 
0,

63
/ 

6,
22

/
77

7 
0.

32
3 

0,
26

2
0,

66

0,
09

/
0.

/3
/

6,
37

/

G
r~

I
76

6 
7.

26
 

/4
6 

1-
1

1-
77

7.

f.7
7

0.
72

73
0

722

0.
33

G
r -

 Z
 I 3o

3 
4/

33
 

00
03

2,
22

 
0,

73
9 

0,
00

7
7,

3/
 

0,
27

4 
00

2/
76

7

7 
70

3,
 3

3 
■7

 /o
 3,

36
* 

70
3,

27

0,
00

2
3,

06
 3

0,
0/

4

0,
23

0,
72

0.
66

r -
jr 

2-
/2

7
7.

2/
0,

62
72

2 
04

2

O
S

2,
22

-

4/
67

, 2
2 

7c
7,3o

 

70
7,

 34

0 
07

7 
0,

02
6 

o.
 0

4 3
0.

47
7

00
73

3,
34

3,
67

3,
o9

2,
34

4,
22

 
3.

67
 

3 0
9

r-
v.

A

C.
3o

4

0,
34

2
2o

9
7.

29
0,

02
3

0,
04

4
7.

49
73

0

J2 - J

0,
60

77
.-T

/f)
 m

if 
f.O

/r?
 U

be
rs

fr
6r

r?
ur

7<
7 

be
/ Y

/e
/n

- O
s/b

e/
rr

? (
+/

O
Z?

S)
.

So
 4

3*3
 

SO
 ’f

4/
0 

6,
6 3

/0
7.

2S
70

 7.
33

0,
 6

0 
0,

60
 

0,
60

A7
-Z

 
Z-

37
 

T 
- 

77

7.
0C

0
7.

0C
C

7,0
0c

3,
23

7.
00

0
Js

s
3,

0S
3,

03
3,

03
3.

2S
33

0
7,

00
0

70
00

0.
60

0,
3/

4
0,

42
4

6,
32

0
70

 7
'3

/

0,
2c

6
0.

39
/

0,
93

3

0,
32

3
0.

70
7

0,
66

6

7V~J 
JT' I

 
I

 ~ 72

0.
3/

A

7-
/0

 6
,3

6 
/ 0 

6,
73

2,
76

2,
33

7,
4S

2,
76

3,
23

2,
6S

f/0
06

0

So
’f

7-
/0

 6,
23

 
/c

 6
,3

6 
/ 0

7,
00

6
 C

O
 >

 

//e’o 
roz'o

3,
oo

/a
-1

 
I-T

 
I-

/V
.

06
96

0,
20

3

0,
9c

/
2,

36

0.
30

0
03

73
0.

73
7

2,
23

2,
63

2.
36

7,
73

2,
93

39
 3 

2.
63

Zf
S

06
0

•*
 7

 06
. 7

6 
7c

 6
.3

9 
/0

 6
,7

0

0.2
/2

*4
30

0.3
2/

' 
2.

70

0.
72

 7 
0,

27
0 

0,
3/

6

77
7.

-Z
 

Z 
-J
T 

T 
- M

.

0.
39

6
0.

70
3

0.
33

0

3,c
S

2.
33

2.
79

7 0
2

73
3

7/
9

/3
2

7.
62

20
 6

A

090

2,
43

4/
06

,/2
 

/ 0 
6,

24
 

/0
 6,

43

0,
06

6 
0,/

/ 6
 

02
70

70
4

47
.-

z 
Z-

JT
 

T-
M

-

0,
77

0
0.

79
4

0.
36

6

0,
47

9
0,

37
9

07
73

»

2,
32

 
2,

0 4
3.

06
7,

32
/,4

6
2,

26
7,

66
73

6
0,

60

70
 6

,7
7 

7C
 6

.7
0

0,
03

6
0,

06
2

0,
f4

S
2,

20

670'0 
. zoo'o

 
ZZO

’0

0.
62

9
7.

97

3
I- I

 
3

-
1)7

2,
47

7,
9/

',0
7

3,
oS

2.
47

7,
37

7.
7/

0,
33

*
0/

40
$

00/
!/

-7
 /o

 6
, c

7
0,

60

7-
/0

6.
03

 
70

 6,
06

 
70

6,
 0

6
Z0

6

O
, 0

02
 

0,
00

3
0,

00
7

0/
34

0/
77

0,
22

6

0/
03

O
,0

O
S

0,
0/

z

3,
03 24
3

7.
36

Z-
3

T-
 M

.

44
3

7,
36

6.
42

7,
22

06
2

39
0,

60
70

/.-
 T

W
ar

ss
e/
f/e

fe
 be

/ f
re

re
m

 A
bf

/a
ss

 
fe

ge
/ 37. S

cb
re

/k
 zw/

/fl
.

7/
ef

af
G

es
 /'e

s/a
i/f

 fa
ss

äf
f-i

/Z
iA

' ff
/ff

/.l
ie
fe
 cr

.fr
c/
e c

/e
s A

b-
 

sfr
/fs

.-N
 -f

f-a
h

0*
/ r

fff
//.

 am
fr

c/
ea

f. W
c/
ss
er
f/e

fe
 1

/6
 3

er
Ab

sc
b̂

/S
s A

f.A
fr
. 3c

7/
ee

/J
e C

+7
04

,6
)

7/
ef
a/
/6

er
 f/

e/
em

 A
b-
 

flo
ss

 a
6 

.
Jf

H
bs

se
rm

e/
yr

e 
Ü

 ĉ
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°%

ec
. fege

/ ab. S
cb

m
e/
fe

 /??
///
/. f

?
ff

1 (i-
f 

H
 (J7}

Ab
sc

br
/ff

m
tm

\ f

* C
 S9 f/7f 6

 ) U
t/Jf/Z/JJ/

 -
 970.7/7 A/q /70J9/0U

/JO
ft /////60

Z)
 ße

/v
cf

m
/rc

r 4
er

 3
fa

i//
aj

ry
er

? Gr
oß

-M
>/

z/7
e/

/7
7 

- 3
/e

//7
-O

s/0
e/

/?
? 

(0
4S

/a
ra

¥>
 O

/r4
/e

/r-
 O

sf
^e

fr
?)

Ta
b.

 /.







Tab. T<?

Mainaschaff: —freier frbfross. —

ßez/eht/sTc/ ne/sc^en a orro  ̂fr /r/e/i/r/c/er? c/o/rJ? /h/fre/cbr/r/7) 00fr ße/*6>cA/7///70/

/er? y= . a • fas/-0 003. °cj. az ,

X
Wonva/srcN/ + 702,30

~~ir"“f
I

\ //-70=43/^ )i X
CX ' f\;

z_c
1~~ fr
u

V 61/irfr«
/ 7 // //////////?/ //////??/?// ///// //?????

0 0.73 0/2 0.03 /JO -m 7.70 2/2 2,33 3,03 3/2 3,99 rr?
z ' //77T7/ ////

a «

/- 7,34 7.62 73/ 2.00 2./0 723 2.37 273 294 3.72 rr?7.26

cC =* 43,00 3/J 237 63.0 69/ 72,0 3/,6 26,2 93,2 99,2 703,0°

0,0034 = O/JS 0/24. 0,770 0/29 0,207 6,222 0,743 0,760 0,7SO $302 03/3

6,732 0.7/6 0.700 063/ 0,663 0,642 0627 0,6/0 6,290 0,272 0222

0 0,26 0,4/ 0,63 0,26 f,/6 /JO /,26 /79 2.0/ 2.22 o?
fr =
3

ße/'ec/?no/7C7 fror S/pn/o/bcbe z- J£- fr-//- fr/r/6 XX ooc/ c/er

Hitss>errr?er?ge ü~ 6/7/ &;tr - 60 r 40j? fr?c? fM-y). 6/2 zi/ 60 ^"Toec frer/er ai/rcb c/?e

fro/sc/crise abt/efofri;

0,02 0/ 0,2 - 0,3 0,4 02 0,70 /,0 m

442 4.4 4,3 4,2 4,/ 4,0 3,72 3,6™ ,

44 2/,2 /4 /0,22 2 6 3,2

/6-£p6= 7424 764 344 224 764 722 66 26

"V/+/6 37,22 26,22 72,27 726 72,24 7/J6 9,6 7, 22

36,22 72,22 77,27 74,6 77,24 76,36 S,0 6/2

0,92 7,72 7,76 2,76 237 2,29 3,0 3/2 n

r

fr- 2977-
/

/
fr 7///7/6- frfr/=/

0/74/) = 

yJfyw/T -

9J44 9,297 9/32 9.672 3,969 2,229 2,2/2 2,227 ^/seo.

0,467 0,929 7,22/ 2,/23 3,322 4,43c? 6,433 2.227

72,62 37/6 73,42 762,32 743,0 777,7 727,4 337,4221/ir -

^"/SSC.a - 72,62 9/76 733,42 762,92 263,02 237,2 377,4 397,42



6,5 4750,05 O,/ 6,3 07,5,ym
tf-j'S 3,75 J05 5,55 5,45 5,55 3,/

76 ■ 57,5 75,55 77,535 3,635 €.7 4/53

f?/6 606 353 739,7 733 7073 66,73

77-f
~s =

7*7*'
FFF& - 34,9 34,53 73,3 7/,3 76,4 3,797Z7f

F/////76- 335 53,53 7377 72,4t. * /£>/'* 2,4 ‘ 7,79

Z« 6,343 7,73 7,67 7,93 3,76 3SS* 3.76

367 m

3,35 "

335

45,6

6,33

5,33

39/

flbrma/s/at/„ /766,05z ~*

A— J\
\tf~3,35/v j* \

~~~~r T
f

ß?5cz
1 SvVV

7/y> 777/7 77S77 s S / * / / 7 S / / / s r / / r > / 7 7/

6,63 6,93 7.36 7,73 3,33 m >6336a

(pro,'/?//. erm/MZ/ = 7.43 7,67 7.36 7.99 3,77 477,65 7,33

46,3 59,5 66,9 67,5 74,4 37,5 33,5°

6663. aC - 6,746 6,767 6.733 6,303 6633 6,345 6,366

6,73 6,769 6637 6,667 4647 6,635 4664

6 4799 6,433 6,643 6636 7,773 7,346 rr?

CA/ ~

3 -
/. •

ß67^60^/7677^ c/er 5/764/777^/76/76 T~ / + F/y-76' FpP-J

7^6. T-

fF/e/77' Qs//7e/n? :—Fr6/6/* /4b//u/s. —

ßeZ/6/?7/77Q Z/673cZ6/7 CS 6/7<Z f {<?TO/sZ/SrZ <76/5/77c/e/7) 67? c/ ß&r6eZ/74//7 </

{q37- o, 063• oc).ct .W/7 j7= jU*1.. 1 "T^“* <2 -

ß6/'66Z/?6/?C7 ob/' /f(75Sf7*7*?6'7#6 ß~667-ß/r * 667 4 46 jr2 2f {//-yj
6/5 ZC/ 66 c6'”/st'0 S36/'cZ6S7 cZv/'oZ <5/6
57p/9 £?&/s0 c/ZgeZSZrZ

665 6,7 6,2 43 44 6,5 6,75 56

3,35 3,30 3.75 3,65 455 3,45 3,35 3,76 2,55*
7^7r/S-/J= 2.097 <2.635 <5577 5,463 <7,345 5336 <?707 7.799 7477^/500

j/. 7/3yf//-J/)^ 6 443J 0,35/ 7,692 7565 3,79 6654 5,65 74/

4V® 6 7737 34,34 67.70 700,74 737,/z 763/4 334,0 399.4 cZ/??/s0C.

& = 6C 77,37 9/34 737,70 76474 /9/,63 232/4 39/0 359.7 //

/= ^
*r

\



■

-





7a6~J/-

Mainaschaff.

ßen&chnunp c/er f)/rcjh/s/anA& 
i/nci der S/irunQhcihe Z hei l/n/ernrass .

Durch c//e f/ossyasse /rerc/t*? ffch/rr/src- 
chye/vAr/r

& - ti~ ff cim/sec.

4V &&
r~ zs~- ~ ~*ö~

~ f/y f//~6J ‘ j/ ~

Z - -££-7

Somer/s/au* +/CS,cs.
~~Y

—*
/7-t

A
//- 4,5/fl 4^

T
A zi.

/jr CSU

V/ / /"/ s / / / / > /• / -rSS/Z/sS? f

4cc c6n?/&sc *GL - /<?<? 4/0ea?/sc

Uw - 0 /4C /9c4C 9C 54C709 //

0,5 cbm/see/zr?47S7,75 SS0 t# 6/7S=?

fc0 7,457,7 5.77 #?7.7 5,5/

H-h = 447 zs /,5c745 /SC //0 C?75 C7

4,53 5,5/ m/s*c.V 5,54 5,47$7/ 6/54s*

0/S e/SS c,54/ * ° 455 4,79 7,/7 W

H~h
/S,33 455 555 497/7// * °°

/€' y ~ 745 45,5 77,495,e /47

/5,7 5,33 3,759,75 ZcS00

/

£/*//+% ■■£//** C,c5 4954,554.7374700

€>075 <7/75 5795 C44 4<55S rr?z

/S5 /,9o 70/ m// /79Z> 0

-<
.



//4 J

/
2T

K/+ZO- =

S,fc o,<& qjcS/Z/Z /,e<f

/2,7S 4,SZ/94 60,3 269

/S&S' t:?<f 2,424,74

/2,9s 6j6 4,ZS 47* /,4Z

4*<f c;20S 0,26 oS6f 0,9Sf /**

to4 /,47 /.S4 xss /,22 srr

Tab.JT-

K/e/n - Os/he/rr? .

B er& <o/?r?unQ c/er ^b/r>c*/?/s/cyrtÄe y 
i/nc/ c/er S?7?oi/r?czhofre J7 £>e/ l/r?/&r'rvc/s s€**" *

ßi/rc/r d/e f/ossgc/sse /rerc/ev? 6i7 c6m/sec 

czfapefd/rr/:

ßtr* ß ~ ßdc/pm/sxc.

ß*

/rormdsfat/a* /06,c2
T d-/7 y l/ M d-6o

40
H^S.SS*

ts' ** yzp./d-/?j •

Ji................................... 1 * t z=4-f/+/^^J .*y/r/)?yj}///////////////*/////V//////// / ////S///////S////////////////ss f____^__ jr_______

iT

4///X C^/o/sOC.ß 4/0Zoo zso/foec /oc?

ßtir = O 4o J40ZSo/4090 Z90 Jf

ff c4>Wsec/o77,ZS 2,S 47S e,zso f*SST

/,7 2,7 ”*2,29 Z6f Z,9f<S/

v-fi 094 /,& 490 <?S7070 O/f *

/,72 zn/recS,S2 4 ZSf/7 420 4,24ir

/,S7 4*94 mO 0,4/ 0,77 /,/S0/0/

<[

II

'S

H





.

.

*



-
300 4L

}

r
„4

&

•v.'} t- ■«:
■

mm t
.

"T

i J~
c

■^4ri£r

»

<*

»-r
‘

Jü.!

r

l:#

f

esf/mmA.>.* .

I

t

*

Aschaffenbt/rc? t c/er? /£ Aobr. /P/4. 

ff. /Vei/baäa/77/ ZcA. A/a/hfcoia/fs/erL/TX?. 

<?ez. Re^.Rat Grguim^.

Zu /2.) Durch Pechwuug Zu/’ Pro/?/ 3/J,S4 aus c/er?
Messungen P S ergab srcb /ar 300 A.P 376.7 cbm/s&c

//essurpgeu /r? fftr/he/Z?? Ar/ rS/S... 640 c/m /spc.

.

ei/7
(

— Ze/werAefe ffi/sseumessur/c/pr?,

T

I

40 60 /V
.1. i

I 40

60

40

20

\
&T

20
■

■

r-

■
f

/OO /PO 440 460 440

■

J

’3

.

;

•*

-

4.

t

iI

i

—

,

"T-*-T

k

.

V - 60 So/ 7/e c/o/' Scb/AAscZu/,cAi4crsst ’
>//////>''/ ss Psf } f f / } 4 / s//ZsS ? r

200

/SO

m.\

rec/oz.
A.P

OrbN? Ze// A.R

/ A/einos/he/m

2 Am 3/3,34
SO. 74. /S 757 157

~ ~2Ö7- 20%/S 204 204
16. 6/. 73 4/0 4/0

27. 7/.

3 //
4 23. 7/4. OO 73 76o

S 46. r/4. 07 74 71»

20. 74//. 05 7S 746 >/

23. 74 03 76 747 //

<f 76. /x. OO 73 70//
9 74/4 04 60 56

26. 4X. 03 94 92

6. 44. 03 62 60

//
40 AschaAAenburg 
-------- ------ 304A +400 —ff //
f2 /tfer/he/rr?
13 A schaAApnburg

14. x/4. OO 305 SOO

46. 7/44. 44 55 55

47. 7///. 44 55 5514 H ■

cm

?S0

\

Masser/ne/?-

eher? / sec.

439,f

204,5

69,05

66,2

64,2

64,9

57,3

56,2

47,3 

33,s 

69,5 

379,o 

42 Z 

43,c

— ftbnsum//on5
i

r

i_

. durrfi AAecfrtL/ngr u. 
er/Aern/pr? Afpss/e*

U

AschaAAbg. P

l •
r

T

&a

.....x

■i'
rk
-

i

v5
'\\\

\\\\

■

\\\V

\\\

5

\
ö

\

*

\

M n

\\

V
i \>5

r

L

■

•L
T;V

-

r

iL

i

4L

• I-

&

ns3ö-5

§

öo,
1

4

*
V

^ 1%s
ns

K

5:



i





1"

t ,y.„

-k-.-

Koch.
w ....f ~-|*—irrt...
! 4..! ...f'l .)

j JtC:J

?. - • - m*.

■ .

- ■

.
r

■

<§p

.
i

t-

.}•

L-. J—J-.iI | | i
■

:•]- - I*-'- Jj|

?ez. Geh. Bau rat Pro f
T

kft 4 4
ra 4*1 k- t

I
.

L-X

f y-
f

- ;
fc

. .pTi_4‘Mi;

f /

••;’7'4 ’ .-•'4 ■ k' '4A4|jfe -fc '»Vf-

i—

-f...T t*~ -4*

• T-- T*-*' /'»//her/aß * 0S.es-zrtrrrrrs: 2= +-M6&SÄ*

ix!4'"
4

i
4. 4

‘?■—4- —4 -f“v r

4/04,01
-i --• ■

44-4 ■ ■ «4 •■ . -

!
V

4/O3f0+/OZ

4/02,6
■ iÜ ,—

. K4p
F\ »er t

4 /02,0V<: /-j
rvr

,/oOsr - 4 ;
•—.* — ~—--------.|«4------------ ..»i.. y .i----

-i................... ■ ...... ■ ■; +/0r.*i \
■■ 4/010

4/00,SVArt :

"1 t

i XL
flOer/uätö&rLgen/O^of/C.

. i
■

ftoosersfö/zdo t/cr fi/ifiai/ c/e+
;..........U.......... - - -

fVcr&ero/

.
>

t *f -

Jfeui-Offö
. ■PWWWW)

i

eurv.
4

*■* - * ■

-
j 4M: 4-4

...•4

■■ . -i

•Aff 1,0 '
.

- .

{..f 4- ;
4 f/0,0 ■ ------ j.-----4-

f,nt/her/a// _ 4/OO/0s. i “4-‘

i
• ■

Malnc/fi/faff

MN.+1/2,0 • . t

i

;V-y-

* T! : !

MN+1/2-,0-4*

.... ~yh-
-

•f-

/ 1/1,04—

-4- - ■fr

M’/zre
■

4
+-HÜ.0. —4.

-■4 f ■j- .

4;!

+ /09,o.—1~

•4-
4

4..

7^ /OS/O
Ga\ '

r -t*'

I-4i: ■
+ 109,0 4. ♦—1 - n:"'

X 4 -A/orma/sAcu/ v
r i.4.■

■ r- f- - ti -i. ■+ 100,0 uX- 4 •

na. r f J. 1 ... . • .' .4■'

_ ■34- mw±lg

&i
4■a.

. 4 r
! fm t/ber/a# ZtfPZjd4-

1 ...
|

"h/O^o & <06. '"f \ T“ “ 4“•feC l, i • --+---- r—• *1-— -.

i- .
*■ --■ f4|rT - -f" ••—»*>>

• I21
\ /\/or/j7Cr/s/a//4 /06a£~ •f- ••' i

4/06,0 *r B^WMfe -4 j’ Jf■•*■ r
4/05,8..

■
SSfi

-4—
.

i.. „

tn?J,'p+/t J-

/JZ7
«<■—+-s-

i HOSA 4s=r/
*m,so mst

_ ]
I: 'r-t i ■ *m.4& +

/S-4*- k . <0//f P
--rtüfo-' +/&4fo —-4 •- 4f04om i«

t.4P; f— f;~vH SP■•■ r ■
. : [

•r?"--’-rr-'--|-------ii— ~**J -—r4*-*— sLr
4/034* A-.....

4 1-4 .4...•* . 

i—,—1,.

:
•4/03,0

f j’**" "4.mi
.. ..

4/02,0

;tMo :
' "*' ' ' ^ 'i * ■.T-o»

:

'M *M■

4 4 —* r *-4 4
1 .

wgr-'1-
• f ,v. 444. •; p77»!

■ p :T
>r -

&tP:■ -n ’^r- - 4
pp.—i--.- 

- I- :*• jy.‘ IT* ’

■ :y*■

Lxm,
rr fp644 .

! . v, v. ■' 1 • 41.j

J •■ ! ' | ^ j f [ . i.
________ ________ : ' ; g-y

-
i, Uim i i l“" . !>■

...j Ml

i I j 4;

:fi •f«!/ 4 -.4 t'TTT
i. : ].. i-.—I- '-4 P4T~T 4."4p* ^444.

[i-4-
Xw

^4

• I-....... .+.. ;^
—--*<•Ar/>’ •l-r-f-t

- f—r-»«—■ >
t' * *"• -? V

p ~k-44-- ;
h ^77 ;.- *M+100,0 U :—r

■4 ----- u /t* m-i—.^... -t tmyO T—r-ff
■

Mass/a/o t/tv /crmpei? /WÄ

/ P J>

t
4

:
i

1,‘km OS V sm i;':44...-;. ■1..;r i.4’
i..,: 1 i

T ' !
) I "4‘\13.,.f£

.4^-------4-. ■
■ -• f-

.. 4.;.j

fr?f..4 äs~ t iZ .r •
4 ,p*- "" ■*““* #

R
4; f■ 1 i i2~" i

Afoss/o& den //eben /-■$<?. '. 1 .: • p" ■Pi:; 4|.'i
f- j ' *!u -t. 4 —- i... ^4--- .. . .X. .., .,

, ,t ., v i 4' .T4 - ■■

144 ... j ■ I
T'T::I Ti f . • : '"4t* ,. # , -

■
fr .... ..

•v4~ ■

_______________ _______________

I {
m -

0/2.

mSZSH■M

ii '
:^

y

■

'■

—
f

f ~
4.

...
.i

-r—
"-■

?•

4̂-
r

■v
>‘'

-- 4

:

rû
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